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1884 .

Wicht -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 11 . Januar .
Die „Nordd . Mg . Ztg .

" konstatirt die fast ausnahms¬los günstige Aufnahme , welche die Grundzüge des Unfall¬
versicherungs - Gesetzes im Lande gefunden haben . Das Blatt
fühlt sich besonders sympathisch dadurch berührt , daß fastalle Blätter auf die naheliegende Versuchung , aus der
Einschränkung des Umfanges der Unfallversicherung Kapital
zu schlagen, verzichten . Wenn der Reichskanzler sich nur
im Drange der Verhältnisse höchst ungern dazu entschlossen
habe , auf jede Ausdehnung der Versicherungspflicht über
den Rahmen des Haftpflicht - Gesetzes hinaus vorerst zu
verzichten , würde man es um so mehr anerkennen müssen,daß er die der Vorlage sich darbietende Angriffsflächeverminderte und der Möglichkeit vorbeugte , daß die Ver¬
schiedenheit der Ansichten über den Umfang der Vorlagedie Erreichung der dringendsten NächstliegendenZiele gefährde .

Nachrichten aus Madrid bezüglich der inneren Politikin Spanien bestätigen , daß die Verhältnisse einen ruhigeren
Charakter annehmen und daß die Vertagung der Krisis
auf einige Monate nicht unwahrscheinlich geworden sei.
Nach den Reden , welche der spanische Conseilpräsident
Posada Hererra und der Kriegsminister Lopez Dominguezin den Cortes hielten , versichern die liberalen spanischen
Organe , daß die drohende Krisis zunächst beseitigt worden
sei . Die Hinweise der Minister , daß im Falle einer
Niederlage des gegenwärtigen Kabinets die konservative
Partei zur Regierung berufen werden könnte , haben ihre
Wirkung anscheinend nicht verfehlt ; ein Theil der Partei¬
gänger Sagasta ' s erachtet es nicht mehr für opportun ,das Kabinet der dynastischen Linken zu stürzen . Die Even¬
tualität gewinnt an Aussicht , daß nach der Adreßdebattein den Cortes das Ministerium mittelst Zuziehung anderer
Liberalen Elemente reorganistrt werden wird .

Der „New -Aork Herald " meldet aus Honkong vom
10 . d . M . : Der Vicekönig in Kanton notifizirte den Kon¬
suln die Absicht, die Nordeinfahrt der Stadt zu sperrenund Torpedo 's zu legen ; die andere , unter dem Namen
Macaopassage bekannte Einfahrt wird durch Anlageeiner Brücke auf dem südlichen Ende der Dameinsel ver¬
sperrt . Die Kapitäne der Dampfer wurden von den
Eigenthümern angewiesen , die Nordeinfahrt zu vermeiden .

Aus einem kürzlich erschienenen Buche , „ Der Milizge -
- anle in Württemberg " , führt die „ Kölnische Zeitung " in
ihrer Besprechung eine Stelle an , die besonders in Bezug
auf die Agitation der demokratischen und Fortschrittspartei
gegen den sogenannten Militarismus von hohem Interesse
ist . „ Gerade in Württemberg, " so heißt es in der ange¬
zogenen Stelle , „hat man lange und stolz von der gutenalten Zeit gesprochen , die aber bei Lichte besehen nichtsanderes war , als eine Art politisches Phäakenthum , welchesimmer nur die Rechte betonte , aber von persönlichen
Opfern für das Gesammtwohl nichts wissen wollte . Dieser
engherzige Geist ließ auch in Württemberg es als den
Inbegriff staatsmännischer Weisheit erscheinen , für die
Wehrhaftigkeit des Landes so wenig wie möglich zu thun .Als Ersatzmittel sollte die „ Miliz " dienen , welche natürlich

Internationale Kochkunst - Ausstellung
i« Wien .

^ Wie « , 9 . Jan . Die „ Internationale Kochkunst - Ausstel¬
lung " geht heute Abend unwiderruflich zu Ende : gestern war sie
zum letzten Mal , heute wird sie , „ auf allgemeine - Verlangen "

,
zum „ allerletzten " Mal geöffnet und sie kann nicht mehr ver¬
längert werden , denn ein großer Theil der Ausstellungsobjekte
sammt der Eisgrotte beginnt schon jetzt zu zerfließen und ein
anderer Theil trifft Anstalt , Dünste zu verbreiten » die am aller¬
wenigsten zum Genießen einladen . Die Ausstellung darf alS
eine im Großen und Ganzen höchst glänzende bezeichnet werden ,
sie hat uns gezeigt , waS und wie man in Wien kochen kann »und eS bleibt nur zu wünschen , wovon wir bisher noch nichts
gespürt , daß man auch wirklich so kocht und daß man zu Preisen
kocht , die der gewöhnliche bürgerliche Gast zu zahlen im Stande ,
rS bleibt zu wünschen , aber kaum zu hoffen , denn in der Aus¬
stellung war wohl die vornehmste internationale Küche glänzend
vertrete » , aber von der Wiener Küche keine Spur zu finden , und
doch liegt uns das Hemd des bescheidenen Rostbratrls näher als
der Rock der hochmüthigen Fasanen und Auerhühner und der
aristokratischen Forellen und Huche .

Mit der Detailaufzählung der uuS vorgeführten Kochkunst -
Wunder will ich Sie nicht behelligen . Daß unsere großen Hote¬
liers von Imperial , Grand Hotel , Hotel Metropole , Hotel de
Trance , Hotel Maroch , Kaiserin Elisabeth rc . (einige der bedeu -
kendsteo , wie das Hotel Meißl , die Stadt Frankfurt , das Hotel
diohal , die Ungarische Krone , der Erzherzog Karl und der
König von Ungarn in der inner « Stadt , daS Goldene Lamm in
der Leopoldstadt rc. waren gar nicht vertreten ) und daß unsere
großen Restaurants ( Eduard Sacher , Seidinger , Wioninger ,
Schneider , Bendiker , Baier , Brehing , die Hamburger Restaura¬
tion und der Rothe Igel fehlten ) Treffliche - geliefert , versteht sich

im Ernstfälle stets versagte . Der letzte Versuch auf diesem
Gebiete wurde während der Revolutionskriege gemacht ,
und zwar in ziemlich großem Maßstabe , da 1794 sechs
Brigaden Landmiliz aufgestellt und organisirt wurden .
Dieses Experiment kostete eine Menge Geld , wurde an¬
fänglich mit großer Begeisterung ausgeführt , die sich aber
immer mehr abkühlte, je näher die Gefahr eines wirklichen
Krieges heranrückte . Der württembergische Lokalpatriotis -
muS trieb die herrlichsten Blüthen , die Göppinger wollten
nur ihren Wohnort vertheidigen , die Bopfinger selbstredend
auch nur Bopfingen , und schließlich kam die Miliz über¬
ein, daß es geradezu Unsinn wäre , sich auch für „ andere ",
d . h . für die übrigen Württemberger aufzuopfern . Wei¬
terhin wollte jedermann befehlen , aber keiner gehorchen ,
da letzteres wider die altwürttembergische Freiheit verstieß ,
und so blieb am Ende nichts anderes übrig , als die ganze
Miliz gerade in dem Augenblick aufzulösen , in welchem
die Franzosen in das Land einbrachen . Im Jahre 1796
sollte die Miliz die Grenzen decken ; Furcht und Schrecken
ergriffen 90 Prozent der Bürgersoldaten und ganz Würt¬
temberg erscholl von den Wehklagen dieser Vaterlandsverthei -
diger . Die Franzosen haben dann später das Land über¬
schwemmt , ausgesogen und ihm mehr Geld ausgepreßt ,
als die Unterhaltung eines brauchbaren Heeres gekostet
haben würde . Aber selbst diese Lehre hat viele kluge
Schwaben nicht kurirt , und nach dem Jahre 1866 begann
dort nach dem bekannten Muster eine starke Agitation für
ein Volksheer nach schweizerischerArt . Zum Glück machte
das Jahr 1870 diesem Spuk ein Ende , aber die Miliz¬
phantasien sind immer noch nicht ganz ausgestorben in Deutsch¬
land , wie das Wehrprogramm der Volkspartei beweist ."

Deutschland .
* Berlin , 10 . Jan . Se . Majestät der Kaiser hatte

heute Mittag eine Besprechung mit dem Kricgsminister
Bronsart von Schellendorff . Beim englischen Botschafter
Lord Ampthill findet heute Abend Galatafel statt , an
welcher auch der Kronprinz und die Kronprinzessin mit
ihrer Tochter Viktoria , einige der hier beglaubigten Bot¬
schafter und andere Mitglieder des diplomatischen Corps ,
sowie die Herren der englischen Botschaft Theil nehmen .
— Der „Nordd . Allg . Ztg ." zufolge wird der Volks -
wirthschafts - Rath die Berathungen über die Unfall¬
versicherungs -Vorlage bereits in den ersten Tagen des letz¬
ten Januardrittels in Angriff nehmen . — Der Bundes¬
rath hielt heute Nachmittag im Reichsamt des Innern
eine Plenarsitzung ab . Die Tagesordnung derselben ent¬
hielt außer der Vorlage , betr . die Aenderung der Bestim¬
mungen des Eisenbahn -BetriebSreglements in Bezug auf
den Transport von Holz , Briquetts rc. und Gasreini¬
gungsmaße eine Reihe unbedeutenderer geschäftlicher Mit¬
theilungen . — In der heutigen Stadtverordneten -
Sitzung wurde die Markthallen - Vorlage einem Aus¬
schüsse von 15 Mitgliedern überwiesen . Der Stadtver¬
ordnete Dopp , sowie die neugewählten Stadtverordneten
Jrmer und Bellermann (Bürgerpartei ) hatten gegen die
übereilte Beschlußfassung , Goerki (Arbeiterpartei ) gegen
das Markthallen - Projekt überhaupt sich ausgesprochen .
In den Ausschuß wurde durch den Vorstand je ein Mit¬
glied der Bürgerpartci (Gerold ) und der Arbeiterpartei
(Tutzauer ) berufen . — Den Abendblättern zufolge wird

fast von selbst , aber staunen machte es , daß eine nicht geringe
Zahl der kleineren , und zwar der eigentlichen Bierhäuser , Etablis¬
sements also , die für ihre gewöhnlichen Gaste ganz anders ar¬
beiten müssen , mit Leistungen aus dem Gebiet der höheren Koch¬
kunst hervorzutreten vermochte , die jeder Konkurrenz die Spitze
bieten konnten . Das wesentlichste Rohmaterial , Rindfleisch , war
nur von einer einzigen Firma , von ihr freilich in wunderbaren
Exemplaren , Kalbfleisch und Schweinefleisch gar nicht ausgestellt ,
von Wild aller Gattungen wimmelte es . Obst gab eS nur spo¬
radisch , aber der herrlichsten Sorte , von Fischen , lebend , sah man
nur die edelsten Gattungen . Woher mag eS übrigens kommen ,
beiläufig gefragt , daß daS überwiegend katholische Wien mir allen
feinen gebotenen Fasttagen so unverhältnißmäßig wenig Fische
konsumirt ? Alles Ausgestellte war mit viel , oft mit auserlesenem
Geschmack gearbeitet und arrangirt , nur die Kollektivausstellung
der biederen Bäcker , die sich wohl gehütet haben , etwa » ä oculos
zu demonstriren , wie allmählich die imponirende Semmel alten
Stils zu dem bald mit unbewaffnetem Auge nicht mehr wahr¬
nehmbaren Semmelchen von heute zusammengeschrumpft ist , hat
ei» sehr primitives Aussehen .

Die Ausstellungsräume find , nachdem der erste Tag , der Zwei -
gulden -Tag , vorüber war , nicht blos permanent gefüllt , sondern
überfüllt gewesen und förmliche Schlachten hat , in einem uner¬
gründlichen Kothmeer watend , das in dichten Scharen zu den
Blumensälen sich drängende Publikum geliefert , um sich den Ein¬
tritt zu erkämpfen , der außer der Tour nur wenigen bevorzugten
Personen (der Ministerpräsident Graf Taaffe wurde durch eine
Hinterthür ringeschwärzt ) bewilligt ward . Und doch möchte ich
glauben , der weitaus größte Theil der Menschenmaffen ist nicht
gekommen , im Schweiße seines Angesichts die Wunder und Nicht -
Wunder der eigentlichen Ausstellungsräume zu schauen , sondern
seine „Hetz "

zu haben in den 44 Kostlogen des Souterrain - , in
welchen die fürsorgende Weisheit der Väter der Ausstellung Alles

die Leiche Lasker ' s von dessen Bruder übermorgen mit
dem Dampfer „Neckar" nach Bremen übergeführt werden .— Der Berliner Korrespondent der „Times " ist er¬
mächtigt , zu erklären , daß das in der Presse , verbreitete
Gerücht , „ein französisches Kriegsschiff habe es
unterlassen , das deutsche Geschwader , welches den Kron¬
prinzen begleitete , zu salutiren , weßhalb vom FürstenBismarck Vorstellungen erhoben worden seien" , gänzlich
erfunden fei . Auch von Paris aus wird die Nachricht ,
daß der Vorfall zu diplomatischen Schritten Veranlassung
gegeben habe , dementirt .

— Im Artikel 13 der internationalen Reblaus - Kon¬
vention vom 3 . November 1881 ist jedem dritten Staate
das Recht Vorbehalten worden , jederzeit durch eine dem
schweizerischen Bundesrathe abzugebende Erklärung jener
Konvention beizutreten . Dementsprechend hat nach Mit¬
theilung des schweizerischen Bundesraths die königlich
niederländische Regierung ihren Beitritt zu der Konven¬
tion in der vorgeschriebenen Weise erklärt .

— Der Ausschuß der Stadtverordneten -Versamm -
lung zur Vorberathung des Vertrags der Stadtge¬meinde mit der Edison - Gesellschaft wegen Einrichtung
elektrischer Beleuchtung in Berlin erledigte zwei Drittel
des Vertragsentwurfs und genehmigte die vom Magistratmit der Gesellschaft vereinbarte zehnprozentige Abgabe an
die Gemeinde und die dreißigjährige Vertragsdauer , ebenso
den Preis für einzelne Flammen auf den Straßen und in
Gebäuden . Die Schlußberathung des Ausschusses findet
Dienstag statt .

— Die „ Fuldaer Ztg . " schreibt : Die Dispensation
unserer jüngern Geistlichen von der maigesetzlichen Vorbil¬
dung wird vom Hrn . Kultusminister mir anerkennenswer -
ther Beschleunigung vorgenommen . Bereits am 31 . De¬
zember v . I . sind auch für die Diözese Fulda 23 solcher
Dispense ausgefertigt und am 7 . Januar durch Vermitt¬
lung des Bischofs von Kulm hier eingetroffen .

Kiel , 8. Jan . Die zweite chinesische Korvette ,
welche für Hamburger Rechnung auf der Howaldt 'schen
Werft erbaut wird , lief heute Mittag glücklich vom Sta¬
pel . Den Taufakt vollzogen die Herren Oberst Chengund Inspektor Kraus , wobei das Schiff den Namen „Nan -
Shuin " ( „Segen des Südens " ) erhielt . Der Feier
wohnten außerdem die Herren Admiral a . D . Werner ,Mandarin Fock u . a . bei. „Nan Shuin " ist in allen
Größenverhältniffen übereinstimmend mit der am 12 . v .
M . vom Stapel gelassenen Korvette „Nan -Thin " („Klei¬
nod des Südens ").

Dresden , 10 . Jan . Die Deputation der Ersten Kam¬
mer beantragt ebenfalls , 2,250,000 Mark für Fortsetzungder Bahnlinie Freiberg -Bienemühle bis zur Landesgrenzebei Moldau zu bsswilligen.

München , 10 Jan . Die Kammer erledigte die Artikel
17 bis 20 des Hagelversicherungs -Gesetzes, den letzteren
auf Befürwortung des Ministers unter Annahme des An¬
trags Hörmann (betr . Beitritt der Pfalz vom 1 . Januar1886 ab ) und nahm schließlich das ganze Gesetz mit 151
gegen die Stimmen Stauffenberg 's und Hörmann ' s an .

Oesterreich- Ungar «.
Wien , 10 . Jan . Gegenüber der Meldung auswärtiger

Blätter , wonach der französische Botschafter Foucher de

für den Genuß konzentrirt hatte , was oben nur mit de«
Blicken zu verschlingen vergönnt war : eS gab Augenblicke , wo
oben trostlose Oede herrschte , während unten kein Apfel mehr zur
Erde fallen , wo man nicht mehr gehen konnte , sondern willenlos
vorwärts und rückwärts geschoben wurde , glücklich nur . von einer
freundliche » Strömung an die gastliche Küste einer Bier - oder
Weinbnde geschwemmt zu werden und von mehr oder weniger
schöner Hand gegen Erlegung einer Taxe , die doppelt so hoch als
der gewöhnliche Tarif , das Naß gespendet zu erhalten , das man
in seinem Stamm - Gasthause wahrscheinlich mit weit kritischerer
Zunge geprüft hätte . Jndeß das ist die Gemüthlichkeit , die der
Wiener liebt . Eine Hitze zum Verkommen , eine Atmosphäre
zum Davonlaufen (wenn das möglich gewesen wäre ) , ein Essen
ohne Tisch und ei» Trinken ohne Sessel , geröthete Gesichter
ringsum , eine Musikkapelle , die während der kurzen Augenblicke »
wo sie nicht trank , zn spielen die Güte hatte , endlich der große
Moment deS MassenansbruchS mit Hindernissen , um » nach dem
obligaten „ Schwarzen " im nächsten Kaffeehanse , daS Sperr -
fechserl zu erlegen und am andern Morgen » trotz aller Kopf¬
schmerzen von dem hineingegossrnen Durcheinander » stolz und
freudig in dem Bewußtsein zn schwelgen : Auch ich bin „dabei "
gewesen .

— ( Ueber de « Brand der Klosterschule i « Belleville )
Illinois , sind weitere Schilderungen eingetroffen . Beim Aus¬
bruch deS Feuers , welches in einem Kamine de- Erdgeschosses
seinen Ursprung hatte , lagen in den Schlafsälcn im vierten Stock¬
werke des KlostergebäuLes etwa zwanzig Klosterschwesteru und
sechzig Schülerinnen im tiefen Schlafe . DaS Feuer hatte schon
die Treppe ergriffen , als der erste Feuerlärm gegeben wurde .
Eine entsetzliche Verwirrung entstand . Der Hausordnung gemäß
waren alle Thüren der Schlafgemächer von außen verschlösse »
und die Schlüssel im Besitze der Oberin . Die Nonnen und die
ihrer Obhut anvertrauteu jungen Mädchen waren daher Ge -



Careil mit Kalnoky unmittelbare Unterhandlungen bezüg¬
lich des österreichisch - französischen Handelsvertrags
einleitete , konstatirt das „Fremdenblatt " auf Grund zuver -
lässigster Informationen , daß von speziellen Verhandlungen
zwischen Foucher und Kalnoky nicht die Rede sein könne,
da bezügliche Verhandlungen nach wie vor ganz aus¬
schließlich in Paris durch hierzu bestellte österreichisch¬
ungarische Beamte mit der französischen Regierung ge¬
führt würden .

Pest , 10 . Jan . Zu der heutigen Sitzung des Ober¬
hauses hatten sich die Mitglieder sehr zahlreich eingr -
funden ; die Galerien waren dicht besetzt . Nach Erledi¬
gung des Verifikationsberichts , wonach die Mitgliederzahl
des Hauses sich um 60 vermehrt hat , gelangte die vom
Abgeordnetenhause aufrechterhaltene Vorlage über die
Eheschließung zwischen Christen und Juden zur Berathung .
ES fand eine längere Debatte darüber statt , ob die Vorlage
einem aus drei Mitgliedern bestehenden Ausschüsse zur Vor -
berathung überwiesen , oder »b dieselbe sofort im Hause
beraten werden solle. Schließlich wurde der Antrag des
Grafen Ferdinand Zichy , über die Vorlage ohne vorherige
AuSschußberathung zu verhandeln , mit 135 gegen 122
Stimmen angenommen und der 12 . d. M . zur Berathung
festgesetzt. Der Antrag des Grafen Zichy wurde von den
Gegnern der Vorlage unterstützt .

Italien .
Rom , 10 . Jan . Der König empfing in feierlicher

Audienz Mukhtar Pascha und Kiamil Bey , welche den
Nischanimtia - Orden nebst eigenhändigem Schreiben des
Sultans überreichten . Beide wurden sodann von der
Königin empfangen .

Frankreich .
Paris , 10 . Jan . Der Graf von Paris ist heute früh

nach Spanien gereist . — Die Regierung wird gegen
den Deputaten Tal an di er (Direktor der „ Republique
Democratique Sociale " ) Antrag auf gerichtliche Verfolgung
einbringen . — Die Direktion der Werkstätten in Creuzot
entließ 129 Arbeiter . Die Gesellschaft des Rothen Kreuzes
in Athen spendete 2000 Frcs . für die Verwundeten in
Tonkin . — Vor der dangue äo In bourso am Börsen¬
plätze ist eine große Menge Menschen versammelt ; der
Direktor der Bank , Marie Ren aud , ist seit diesem Morgen
auf der Flucht und hat ein Schreiben hinterlassen , worin
er anzeigt , daß durch Börsenspiel das Geld der Aktionäre
verschlungen sei ; der Verlust der Aktionäre wird auf 3
Millionen geschätzt.

Toulon , 10 . Jan . Die Transportschiffe „Anamite " ,
„ Poitou " und „ Saint - Germain " sind heute mit dem Rest
der Verstärkungen an Bord von hier abgegangen .

Spanien
Madrid , 10 . Jan . Auf Anfrage des Republikaners

Serrano , welcher die auswärtige Politik des vorigen
Kabinets tadelte , erklärte der Minister des Innern , das
gegenwärtige Kabinet sei solidarisch betreffs der auswär¬
tigen Politik des vorigen Kabinets . Der Minister er¬
klärte formell , es sei kein Vertrag oder Bündniß mit
Deutschland oder einer anderen Macht abgeschlossen.

Großbritannien .
London , 10 . Jan . Der „ Standard " meldet aus Ta -

matave (Madagascar ) unter 'm 26 . Dezember , die Frie¬
densunterhandlungen zwischen den Franzosen und den
HovaS seien gescheitert ; letztere verweigerten die Anerken¬
nung der französischen Schutzherrschaft und hielten ihr
Ultimatum aufrecht . — Nach einer Mittheilung des „ Stan¬
dard " aus Kairo ist nun auch die Verbindung mit Khar¬
tum unterbrochen und man hegt deßhalb Befürchtungen .
Die Telegraphendrähte sind wahrscheinlich von dem Ka -
babiSh -Stamm zerschnitten worden .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 10 . Jan . Das Reichsgericht hat heute

die Verhandlungen in dem Staatsprozesse gegen dis Mi¬
nister wieder ausgenommen . Der Bertheidiger erörterte
den zweiten Punkt der Anklage betreffend das Verhalten

des Ministeriums gegenüber dem Beschlüsse des Storthing
über den Volksbewaffnungs -Verein .

Nntzland .
St . Petrr»tur > , 10. Jan . Nach Zeitungsberichten soll

der Reichsrath am Budget für 1884 den Posten für
Jntendanturverwaltung um sechseinhalb Millionen , für
Hauptartillerieverwaltung um anderthalb Millionen und
denjenigen des Marineministerium - um fünfoierfünftel
Millionen gekürzt haben . — Die „Deutsche St . Peters¬
burger Zeitung " erfährt , Professor Martens werde als
Vertreter des Ministeriums des Aeußern an den Arbeiten
der Judenkommission theilnehmen . — Die Blätter melden,
daß russische und chinesische Kommissäre die neue Grenz -
regulirung zwischen dem Ferghamagebiete und den chine¬
sischen Besitzungen auf Grund des Vertrages vom 21 . Febr .
1881 in Angriff nahmen . — In Gemäßheit eines kaiser¬
lichen UkaS von 1 . Jan . 1881 bezahlte die Reichs¬
rentei gestern der ReichSbank die diesjährige fünfzig
Millionen betragende Schuldentilgungs - Rate . — Die „D .
P . Ztg ." erfährt , die Plenarversammlung des Senat -
Habe in Folge desfallsiger Petitionen beschlossen, zuständigen
Ort - noch vor Entscheidung der Juden -Frage durch die
Juden -Kommission um Aufhebung der provisorischen Maß¬
regeln des MinisterkomitL 's vom Mai 1882 vorstellig zu
werden , wonach unter anderm die Abschließung von Ver¬
trägen mit Juden über Verkauf oder Verpachtung von
Immobilien außerhalb der den Juden zugewiesenen Wohn¬
sitze untersagt wird .

Egypten .
Kairo , 10. Jan . Die Drahtverbindung mit Don -

gola ist wieder hergestellt , die Demission des Unterstaats¬
sekretärs des Auswärtigen , Tigrane Pascha , ist abge¬
lehnt . — Der egyptische Dampfer „ Tantalus "

, der von
Suez nach Suakim Kriegsvorräthe , Maulesel und Kameele
brachte , erlitt Schiffbruch . Die Mannschaft ist gerettet .

Nordamerika .
New-Uork , 10 . Jan . (Tel .) Dem Trauer - Gottesdienste

im Emanuel -Tempel für Lasker wohnten der deutsche Ge¬
sandte , der deutsche Generalkonsul , der Bürgermeister von
New -Iork , sowie viele hervorragende Deutsche bei. Die
Leiche bleibt im Tempel bis zur Üeberführung nach Deutsch¬
land , welche am Samstag erfolgt .

— Zum Rücktritte Billard 's wird dem „Standard " auS
New -Aork geschrieben : Der Sturz Villard 's bildet die allgemeine
Unterhaltung und erregt lebhafte Theilnahme . Billard hat seine
palastartige Wohnung seinen Kuratoren zur Befriedigung seiner
Gläubiger überwiesen . Etwa eine halbe Million Dollar - und
eine Villa , die er vor einigen Jahren seiner Gattin geschenkt hat ,
sind die Ueberbleibsel von etwa 10 Millionen Dollars , die er in
weniger alS 10 Jahren erworben . Der Brief , worin er die Prä¬
sidentschaft der Nord - Pacific - Eisenbahn - Gesellschaft niederlegte ,
rührte sogar die Spekulanten in Wallstreet . Nur einige Sitten¬
prediger hielten eS für nothwendig , anzndeuten , daß Billard
bloßer Eisenbahn - Spekulant gewesen und daß sein Fall ment eher
ein fürchterliches Beispiel einer solchen Laufbahn sei , als ein solche - ,
ihn zum Gegenstände des Mitleids machen könnte . Während
des Jahres 1883 fielen die sogenanntenBillard -Obligationen um
65 Millionen im Werthe , di« Vanderbilt - Obligationen um 26
Millionen , die Gould - Obligationen um 35 Millionen . mit ver¬
schiedenen anderen zusammen ist eine Entwerthung von 250 Mil¬
lionen eingetrcten . Seit der Ermordung des Präsidenten Gar -
firld sind 32 tonangebende Papiere um 600 Millionen oder
durchschnittlich 36 Proz . des Pariwerlhes gewichen . Außerdem
sind andere Eisenbahn - Obligationen im Werthe gefallen . waS
eine Gesammtentwerthung von 1000 Millionen Dollars ergibt .

Washington , 9 . Jan . Das Repräsentantenhaus nahm
eine Resolution an , wonach die Kommission für Handels¬
sachen angewiesen wird , die Gründe für das Verbot der
Einfuhr amerikanischen Schweinefleisches nach
Deutschland und Frankreich zu prüfen und etwa nothwen¬
dig werdende Gesetzentwürfe vorzuschlagen . Ferner wurde
eine Resolution genehmigt , der Kommission für die aus¬
wärtigen Angelegenheiten aufzutragen , darüber Bericht zu
erstatten , welche Maßregeln der Kongreß zum Schutze der
amerikanischen Interessen denjenigen Regierungen gegenüber
zu ergreifen habe , welche die Einfuhr amerikanischer Lebens¬

fangene und sahen sich den Weg über die Stiegen verschlossen.
Die Flammen knisterten und prasselten immer deutlicher ; die Helle
Lohe schlug zu den Fenstern empor und bei ihrem flackernden
Scheine sahen die auS der Stadt herbeigeeilten Personen , die bei
dem Mangel an Leitern keine Hilfe leisten konnten , die armen
Mädchen im bloßen Nachtkleide jammernd umherlaufen und die
Nonnen bemüht , sie zu beruhigen und zu ermuthigen . Das Ver -
hängniß rückte aber unaufhaltbar näher Die Gluth drang schon
in die Zimmer ein ; an den Fenstern erschienen die Gestalten der
armen Mädchen und Kinder , sie stiegen zagend auf die Fenster -
brüstung und sprangen dann von der gewaltigen Höhe durch
Flammen und Rauch herunter . In kurzer Zeit lagen fünfzehn
Menschenkörper zerschmettert als Leichen oder in Todeszuckungcn
auf dem harten Steinpflaster . Zwei Mädchen , von Todesangst
erfüllt , hielten sich an ein steinernes Gesimse und schwebten so
über der unheimlichen Tiefe ; endlich beleckten sie die Flammen ;
mit einem furchtbaren Aufschrei ließen sie ihre » Halt fahren und
lagen im nächsten Augenblicke als gräßlich verstümmelte Leichen
neben ihren verunglückten Schwestern ! Die am Bcandorte ver¬
sammelte Menschenmenge war in Heller Verzweiflung . Der
Mangel aller Rettungswerkzeuge machte es unmöglich , Hilfe zu
leisten . und daS Klosterthor widerstand allen Anstrengungen , es
aufzusprengen . Endlich brachte man eine mächtige Eisenstange ,
mit welcher das Thor eingestoßeu wurde . Eine Schar beherzter
Männer drang nun in daS brennende Gebäude ein, eilte über eine
Hintertreppe in das vierte Stockwerk , schlug mit Aexten die
Thüren ein und trug nun die vom Rauch betäubten Mädchen
mit eigener Lebensgefahr in 's Freie . Nur vierzig Leben wurden
so gerettet ; außer denen , die durch den gewagten Sprung aus
den Fenstern das Leben verloren hatten , verbrannten noch etwa
fünfzehn Personen . Als man die Trümmer durchsuchte, fand
man die Oberin und acht um sie gedrängte Kinder , von denen
eines seine Arme um ihren Hals geschlungen batte , todt und
halbverbraunt vor . Von den Lehrerinnen verloren beinahe
alle (achtzehn) das Leben ; ihrer Haltung zollt man das höchste

Lob . Die Trauer in der ganzen Stadt und ihrer Umgebung ist
allgemein .

— ( Das diesmalige milde eihnachts Wetter ) hat seit
zehn Jahren keinen Konkurrenten gehabt , und in di -sem Jahr¬
hundert waren nur in den Jahren 1806 , 1824 , 1843 , 18S3, 1872
in der Weihnachts - Zeit die Lüfte gelinder als in diesem Jahre .
Das letzte kalte Weihnachts Wetter war das von 1879 mit 18
Grad Kälte , die darauffolgenden Jahre haben zum Schmerz der
Pelz - und Kohlenhändler eigentlich echte Winter nicht gebracht .
Ueber die abnorm milde Weihnachts - W iteru g haben die Chro¬
nisten redlich Buch geführt , und so erfahren wir denn , daß 801
ein auß -rordcntlichcs mildes Weihriachlswettec war . in dessen
Gefolge die Pest auftrat . 1287 blühten die Bäume am Bodensee ,
Mädchen kamen zu Weihnachten mit Blumen des Feldes ge¬
schmückt zur Kirche . 1269 brüteten die Vögel im Freien , der
Wcuistock belaubte sich, Knaben badeten in den Flüff n . in Oester¬
reich blühten die Bäume wie im Mai und batten noch ihr altes
Laub , als das neue kam . 1478 und 1479 gab es zu Weihnachten
Gewitter und warme Winde , ao86 blühende Bäume , »759 blühte »
die Alpenrosen , 1783, also gerade vor 100 Jahren , war zu Weih¬
nachten nach drei strengen und zehn mittelmäßig kalten Winter »
warmeS Frühlingswetter . (K . v . u . f . D .)

— Wie « . 10. Jan . ( Mordanfall ) Heute Nachmittag
5 4 Uhr drangen zwei Männer in die W chülstube von Eifert ,
in belebtester Gegend der Mariahilfe »straße , ein , streuten dem¬
selben Sand in die Augen , verletzten ihn lebensg >f ihrlich und
raubten das Portefeuille auS . Von der auf die H lfe , afe Eifert '-
auS einem rückwärtigen Zimmer herbeigecilten Gouvernante und
zwei jüngeren Kindern wurde elftere und ein Kind schwer verletzt
das zweite Kind mit einer Hacke erschlagen . Nach Eisrrt ' s Angabe
soll noch eine dritte Person .n dem Attentate belheiligt gewesen
sein. Den Thätero ist eS gelungen , zu entst ehen.

mittel verbieten . — DaS Repräsentantenhaus hat den
Antrag angenommen , zu dem Hinscheiden des vr . Eduard
Lasker sein Beileid auszudrücken .

HroßHerzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 11 . Januar .

Heute Vormittag empfingen Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Oberbaurath Honsell zu längerem
Vortrag über die Flußbauten des Landes und ertheilten
dann dem Kaiserlich Königlichen Oesterreichischen Kämmerer
und Major Freiherr » von Gemmingen - Michelfeld Audienz .

Nachmittags nahmen Seine Königliche Hoheit verschie¬
dene Vorträge entgegen und empfingen den Major von
TreSkow .

Abends halb 9 Uhr findet im Großherzoglichen Schlosse
eine größere musikalische Gesellschaft statt , zu welcher dle
Mitglieder der Großherzoglichen Familie , sowie eine große
Anzahl Personen Einladungen erhalten haben .

(Postalisches .) Denjenigen Länder » des Welt - Post -
vereinS , nach welche» Postkarten mit Antwort abgesandt werden
können , ist neuerdings auch Haiti hinzugetreten . DaS Porto
für derartige Postkarten beträgt 20 Pf .

sj (AuS der Handelskammer - Sitzung vom 7 . Jan .)
Auf Anregung einiger Karlsruher Kaufleute soll der Frage der
Errichtung einer Gütersammelstelle am hiesigen Platze
näher getreten werden . Mit den nöthig fallenden Vorbereitungen
werden für die verschiedenen Städte deS KammerbeznkS der
Kammer angehörende Mitglieder auS diesen Städten betraut .
Erwünscht wäre eS übrigen - , wenn Interessenten von ihrer even¬
tuellen Geneigtheit dir Theilnahme an einer solchen Sammelstelle
schon jetzt dem Sekretariat der Handel - kammer Mittheilung
machen würden . — In den Eisenbahn -Rath wird für die nächsten
drei Jahre HerrKaufmann KarlB arth o ld von hier wiederum
als Mitglied , als Stellvertreter Herr Fabrikant Albert Elsa ß er
von Bruchsal neu gewählt . — Gegen ein von Großh . Ministerium
de - Innern zur Begutachtung vorgelegtcS Gesuch der General¬
bevollmächtigten einer ausländischen Feuerversicherungs - Gesell¬
schaft um Zulassung derselben zum Geschäftsbetrieb im Großher -
zogthum findet die Kammer nicht» zu erinnern . — Bon demselben
Ministerium ist die Kammer um eine Aeußerung über die Zoll -
tarifirung von geschlichtetem Baumwollengarn ersucht worden .
DaS der Kammer in dieser Frage von einem Sachverständigen
ihre - Bezirks erstattete Gutachten kommt zur Verlesung und findet
die Zustimmung der Versammlung . — Der Voranschlag für 1884
wirb berathen und genehmigt . — Vom Karlsruher Stadtrathe
war eine an diesen gelangte Eingabe hiesiger Geschäftsleute , die
letzte Maß - und Gewichtsvisitationbetreffend , der Kammer
zur Meinungsäußerung vorgelegt worden . DaS aus Grund einer
Berathung der hiesigen Kammermitglieder Hierauf abgegebene
empfehlende Gutachten wird zur Kenntuiß der Versammlung
gebracht .

«. (Monat - sv ersammlung des hiesigen Gewerbe «
Vereins .) Dieselbe fand am 9 . d. M . in den „ Bier Jahres¬
zeiten " statt . Ja dem Versammlungslokale waren ausgestellt :
Preisgekrönte Konkurrcnzentwürfe deS Gewerbevereins Mainz »
und zwar : Zeichnungen zu schmiedeisernen Gittern , einem Krön -,
Wand - und Handleuchter , zu Zimmereinrichtungen und Gold -
schmiede- Acbeilen ; ferner Majoliken auS den Fabriken von I .
» . Schwarz in Nürnberg und I . Glatz in Billingen ; ein
reiches Uhrenzifferblatt in Metall und Elfenbein , ausgeführt von
Hof Uhrenmacher Pech er dahier ; Arbeiten in Glas mit reicher
Zinnfaffung von Buchtenbcrger in München ; Metall¬
arbeiten von Kühne in Berlin , sowie eine solche indischen Ur¬
sprungs , durch Christosle u . Cie . ausgestellt . — Herr Prof
vr . Meidinger hielt einen Vortrag über „ Galvanoplastik "

welchen er mit zahlreichen interessanten Demonstrationen begleitete .
Alsdann gab Herr Direktor Götz eine kurze Erläuterung der
ausgestellten Gegenstände uu : zeigte Proben eines neuen Ver¬
fahrens zum Graviren und Mattsten von Glas . Stein und
Metall :c . vor , welches auf einer mittelst einer Centrifuge her¬
beigeführten Schleuderung harter Sandkörner beruht . Der Ap¬
parat hierzu , welcher Wilh . Schell in Offeuburg patentirt ist,
wurde durch eine Zeichnung erläutert ; er beruht auf demselben
Prinzip wie die bekannten Sandflrahl - Gebläse , ist aber einfacher
und wirksamer wie diese . — Der Vorsitzende machte noch einige
geschäftliche Mitthcilungen betreffs der Landesausschuß -Sitzung
und einer Beileidsbezeugung , welche seitens des Vereins an die
Wittwe des Bildhauers Gedon gerichtet worden ist, und schloß
dann mit Dank für das sehr zahlreiche Erscheinen der Bereins -
mitglieder die Versammlung .

2^ Mannheim , 9 . Jan . ( Börse . Borträge . ) Vor eini¬
gen Tagen waren die hiesigen Bankiers zu einer Besprechung
zusammengetreten . um die Gründung einer Lokalbörse in Bera¬
thung zu ziehen . ES wurde bestimmt , in den Räumen der Han¬
delskammer täglich um 4 Uhr Börse abzuhalten , den Kurs der
Lokalwerthe nach Maßgabe der Geschäfte festzusetzen und ein
Kursblatt herauszugeben . Die Frankfurter Usancen sollen auch
für den hiesigen Platz maßgebend sein . Heute fand die erste
Börse statt , die zahlreich besucht war und namhafte Umsätze in
hiesigen Werthe » erzielte . — Ueber die sociale Lage der
Gegenwart sprach vorgestern vr . Schcrrer aus Heidelberg
im Arbciter -FortbildungSverein und begrüßte mit Theilnahme die
Rcformprojckte Bismarcks , wollte aber mehr den Arbeitgebern ,
als dem Staate die Verpflichtung zugewiescn sehen, für die Sicher¬
heit der Löhne zu sorgen - Im Kaufmännischen Verein wurde
von vr . Max Bernstein aus München , der einen Bortrag
über einen literarischen Revolutionär angekündigt hatte . das Le¬
bensbild von Emile Zola entrollt und in geistreicher Weise die
Thätigkeit dieses Schriftsteller - geschildert . Heute Abend stellte
in interessanter Weise Professor vr . NipPold aus Bern die
Thätigkeit der cvangel . Mission und diejenige der römischen Pro¬
paganda einander gegenüber . An einer Reihe von Beispielen auS
verschiedenen Theilen der Erde » ieS er nach , wie die römische
Kirche die Bemühungen der Protestantischen Missionäre für sich
au - nutze und bedauerte , daß die Tagespolitiker den Zusammen¬
hang der französischen Kolonialpolitik mit den Interessen der rö¬
mischen Kurie ebenso außer Acht ließen , wie sie überhaupt die
einheitlich geleitete Macht der Vvnxr ^ xation äs xropagaucka üä «
unterschätzten . Der nächste Vortrag im Allgemeinen cvangelisch -
protrstautischen Missioasverein wird die Thätigkeit der Mission in
Japan und Indien zu schildern unternehmen .

Mannheim , i » . Jan . ( Geschenk ) Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin hat gestern . zum Andenken an das Jubiläum
der Kleinkinderschule , welche sie schon mit einem namhaften Geld¬
geschenke beehrt hatte , ein Oelgemälde — die heilige Familie
darstellend — an die Präsidentin der Kleinkiuderschule , Frl . Oeff ,



gesandt , das in dem Saale der Anstalt , zur Erinnerung an diegütige Grberin , aufgestellt werden wird . (Rh . - u . N .-Z .)» Wertheim . 9 . Jan . (G o ld en e H o ch z eit ) Geste, «feierten Schneidermeister V . Otto und Frau daS Fest der Gol¬denen Hochzeit. In der Kirche fand die feierliche Wiedereinseg -
nung durch den Sohn deS Jubelpaars , Stadtpfarrer vr . Otto
statt . Seine Königliche Hoheit derGroßhcrzog ließ durchden AwtSvorstand Erxleben seine Gratulation aussprechen und
fein Portrait wie daS Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzoginin prachtvollen Goldrahmen überreiche ». Persönlich gratulirten
I . Köliigl ^ Hoheit die Herzogin von Braganza mit der InfantinAntonia , Se . Durchlaucht Fürst Karl von Löweustein -Wertheim -
Rosenberg ; der Erzbischof von Freiburg hatte ein Glückwunsch -
Schreiben übersandt . Die katholische Gemeinde verehrte dem
Jubelpaar zwei Ruhesessel .

Bade « , 9. Jan . (Handelskammer .) Svwohl vonGrvhh . Ministerium deS Innern als auch vom Präsidium deSDeutschen HandelStageS aufgefordert . über den Entwurf einesGesetzes betreffend die Aktien - undKommandit - Aktien -
„ es ells chaften sich zu äußern , schloß die Handelskammer den
bezüglichen Ausführungen der Handelskammer Mannheim sichan , welche bestätigen , daß die Handelskammer Mannheim auchheute noch die Ansicht vertritt , eS seien im Großherzig »
Ihum Baden keine Mißstände und vielleicht nur hie und da
Ausschreitungen auf dem Gebiete deS Aktiengesellschafts - Wesens
zu Tage getreten und daher auch ein Ruf nach einer Reform der
Gesetzgebung nicht laut geworden . — Hinsichtlich der Begründungeines Deutschen OffizierS - VereinShauscS (Militär - Konsum -
Vereines ) haben die Handelskammern und Handelsgensssen -
fchaften unseres Lande - verschiedenartig Stellung genommen . ImVerfolg ihres früheren Vorgehen - bat die Handelskammer Baden
beschlossen, den Vorort deS Bad . HandelStageS zu ersuchen .Liesen Gegenstand seines allgemeinen Interesses wegen auf die
Tagesordnung des nächsten HandelStageS zu setzen , zugleich bei¬
fügend , daß ein Mitglied der Handelsgenossenschaft Rastatt sichbereit erklärt habe , eventuell daS Referat zu übernehmen . Der
Badische Handelstag wird wiederum wenige Tage vordem diesmal zu Anfang des Jahres zusammentretenden Deut¬
schen HandelStage sich versammeln . Im Aufträge Großh . Mi¬
nisteriums deS Innern hat die Handelskammer hinsichtlich der
Vorschriften in 8 6 des am 1 . Januar 1884 in kraft getretenen
Reichsgesetzes vom SO. Juli 188l betreffend die BezeichnungLes Raumgehalte sder Schankgefäße , insbesondere
festgeschloffencr Flaschen , in den bezüglichen Geschäftskreisen Er¬
hebungen gemacht wid sollen die Ergebnisse mit eigener gutachtlicher
Aeußerung der Handelskammer Großh . Ministerium des Innern vor .
gelegt werden . Die Handelskammer hat hiebei die Frage , ob ein Be -
dürfniß zur Erlassung gesetzlicher Bestimmungen über Markirungund Bezeichnung festverschloffener Flaschen , in welchen Wein ,Bier , Obstwein oder Most zum Verkauf gelangt , bestehe , ver¬neint , und dagegen für den Fall , daß gesetzliche Bestimmungenfür den gesarnmten Verkehr in Flaschenwein in Aussicht genom¬men werden sollten , um weitgehende Beschwernisse und Schädi¬
gungen für den Import - und Exporthandel in Flaschenwein
fernzuhalten , vorgeschlagen , vorgängig eine internationale
Vereinbarung über die Flaschengrößen , welche im internationalen
Handel in Flaschenwein zur Anwendung zu bringen sein würden ,zu versuchen. Als Vertreter der Handelskammer im Eisenbahn -
Rath für die nächsten 3 Jahre wurde , nachdem Hr . G . Klumppvon Gernsbach gebeten hatte . mit Rücksicht darauf , daß er als
Reichstags -Abgeordneter häufig abwesend sei, von seiner Wieder¬
wahl Umgang zu nehmen , der Präsident der Handelskammer ,Hr . F . C . Joergcr hier und als Stellvertreter Hr . M . Flür -
fcheim , Fabrikant in Gaggenau , gewählt . Als Vertreter der
Handelskammer im ständigen Ausschuß bei der Landes - Gewerbe¬
halle wurde pro 1884 Hr . M . Flürscheim wieder gewählt .

1 Offenbnrg , 10. Jan . (Brutalität .) Abermals ist im
nahen Schwarzwald durch zwei Stromer ein Akt rohester Bru¬
talität verübt worden . Nach dem bekannten Raubmord in Thennen -
bronu wurde vom Großh . Bezirksamt Triberg Vorschrift dahin
erlassen , daß den Besitzern von Bauernhöfe « im Allgemeinen
untersagt ist . Fremde zur Nachtherberge aufzunehmen , welche
Vielmehr der Ortspflege zuzuweisen stad , wo solche Pflegen be¬
stehen . Es hat auch diese Vorschrift auf die Abnahme der Land¬
plage schon guter . Einfluß in der Gegend geübt , sie gefällt aber
begreiflicher Weise den arbeitsscheuen Vagabunden nicht . Zwei
solche — ein Württcmbcrger und ein Italiener — kamen gestern
Abend zum Hofbauern Stör » in Reichenbach bei Hsrnberg und
verlangten in barscher Weise Nachtquartier . Es wurde ihnen
eine Gabe angeboten und sie auf das (nur 10 Minuten entfernte )
Pflegehaus verwiesen, sie erwiderten aber mit Schimpfwörter , und
schließlich mit Thällichkeiten , wobei der 60jährige Hofbauer , alser sich zu Wehre setzte . mittelst eines sog . Todtschlägers und
durch Messerstiche so schwer verwundet wurde , daß fein Auf¬kommen zweifelhaft ist : auch der taubstumme Knecht wurde ver¬
wundet . Die beiden Strolche ergriffen dann die Flucht , dochwurde der eine (Württemberger ) noch in der Nacht in Homberg
ergriffen . Der Italiener , welcher .der Hauptbetheiligte ist . wird
nach allen Richtungen verfolgt , und gelingt es hoffentlich , des -
felbeu bald habhaft zu werden .

Triberg , 8 . Jan . ( Bortrag . ) Gestern Abend hielt Hr . Göy ,Direktor der Kunstgewerbr - Schulc in Karlsruhe , im Museums -
lvkale hier vor zahlreich versammeltem Publikum einen Vortrag
über Kunstgewerbe und Gewerbeausstellmigen .

Kleine Nachrichten ans dem Großherzvgthum . Im
Amtsgcfängniß zu Boxberg wurde eine wegen Bettelns in -
haftirte Frau von Berolzheim todt aufgefunden : ein Lungenschlag
hatte ihr Leben beendet . — Im Gemeindewald „ Gaisberg " bei
Sind ols heim wurde der Privatier A . Becker aus Hungen
am 8 . Januar erhängt aufgefunden .

Landrvirthschaftliche Besprechung -« »«d Versammlungen .
Etteuheim . Sonntag den 13 . d . M -, Nachm . 2 Uhr , im

Gasthaus »um Prinzen in Mahlberg Bezirksverfammlung .
Tagesordnung : 1 ) Hagelversicherung ; 2 ) Anschluß an den Ober¬
badischen Weinbau -Verein .

Kehl - Sonntag den 13. d . . Nachm . Uhr , rm Gasthaus
zum Salmen in Freiste « Besprechung über Geflügelzucht , na¬
mentlich Krankheit des Geflügels , eingeleitet durch Hrn . Landw . -
Lchrer Römer von Freiburg . . .Wolf ach . Sonntag den 13 . d., Nachm . 2 Uhr , m Kwzig -
thal im Gasthaus zum Eugel Besprechung . Tagesordnung :
Bortrag deS Hrn . Obstbau - Lehrers Bach von Karlsruhe über
Obstbau .

Philippsburg . Sonntag den 13 . d . . Nachm . 3 Uhr , im
Gasthaus zum Weinberg in Rheinsheim Besprechung über
Futterbau und Viehzucht mit Zuhilfenahme der landw . Ber -
Manchsvcreine . Kreis -Wanderlehrer Schund von Durlach und
Thierarzt Schluss von Philippsburg werden die einleitenden Vor -
käge Haiku .

Theater und Kunst .
— K. Karlsruhe , 11. Jan . (Almauach deS Großh . Hof -

theaters .) Vor uns liegt ein wohlbekannte - Büchlein : Almavachund Adreßbuch deS Großh . HostheaterS - 34 . Jahrgang . Her -
ausgegrben von Aaroline Coßmar und F . Homonn . „Und waS
die Kunst im alten Jahr getrieben , in diese- Büchlein haben
wir ' S geschrieben ! " heißt eS in dem poetischen Neujahrs - Gruß ,den einer der „ HauSdichter " unsere - Theater - an die Leser ge¬
richtet hat . Eine lange Reihe von Vorstellungen ernster und
heiterer Gattung , in Oper und Schauspiel , ist hier gewissenhaft
gebucht . Der trockenen Aufzählung merkt man eS nicht an , wie
viel Fleiß und Mühe , welche Hoffnungen und auch Enttäuschungen
mit diesen Aufführungen verknüpft waren . So mancher Eindruck
hat sich im Laufe der Tage verwischt , so manche schöne Erinne¬
rung ist aber auch lebendig geblieben , und mit Dankbarkeit ge¬
denken wir der leitenden Kräfte , wie der Künstlerschaft , welche
bestrebt waren . Gutes und dem Range unserer Bühne Gezie¬
mende - darzubieten . Wohl hat der obenerwähnte Dichter nicht
Unrecht , wenn er der Oper eine größere Anziehungskraft »«er¬
kennt, als dem Schauspiel , und mit einer beabsichtigten oder un¬
beabsichtigten Kritik deS vom Publikum bekundeten GeschmackeS
sich vernehmen läßt :

Die Oper ruft vor allem andern euch
Unwiderstehlich nach der Musen Halle ;
Ihr folgt man stets » da kommt man allsogleich ,
Ob 's hagelt , ob der Schnee in Masse » falle :
Wenn Carmen stirbt durch ihren Don Jos «,
DaS bringt euch alle schleunigst auf die Füße ,
Und Lionel ' S und Martha ' S Liebesweb
Schickt euch die melodienreichsten Grüße .
Mit Leonoren « eint ihr , Mozart ruft —
Und ihr wollt feine „Zauberflöte " sehe« ;

. Orpheus steigt in der Griechenhölle Gruft ;
Nicht ohne feine Gattin will er gehen ;
Auch Meister Wagner ' S Tönen wollt ihr lausche»
In Feuersgluthen und im Waldesrauschen .

In Anbetracht dessen verdient es um so größere Anerkennung ,
daß sich im letzten Jahre gerade auf dem Gebiete des Schau¬
spiels eine lebhaftere Thätigkeit bemerkbar machte . Nicht weni¬
ger als vierzehn Schauspielnovitäten , wozu noch der geschmack¬
voll arrangirte fcemsche Prolog zur Feier der Enthüllung deS
Niederwald - Denkmals kommt , zogen an unS vorüber . Als die
bedeutendsten davon dürfen wohl bezeichnet werden : Erkmann -
Chatrian ' S „ Ranzau " , Heyse's „ NlkibiadeS "

, L ' Arronge ' s „ Hase -
mann ' s Töckter " und Wildenbruch 's „ Harold ", welcher dem
talentvollen Dichter bekanntlich mnestens den Grillparzer - PreiS
eintrug . Freundliche Aufnahme fanden auch die beiden Einakter
„ Im Bunde der Dritte " von Heyse und „ Dolkuroff " von Gustav
Wacht . Neueiristudirungen fanden ebenfalls vierzehn statt . Dar¬
unter nimmt unzweifelhaft die „Wallenstein - Trilogie " die erste
Stelle ein . Es lebt noch in frischer Erinnerung , in wie schöner
Weise unsere Bühne gerade bei der Darstellung des Schiller ' schen
Riesenwerkes ihre künstlerische Leistungsfähigkeit erwiesen hat ,
welche Sorgfalt namentlich auf die lebendige , farbenprächtige
Ausführung der Lagerfcenen verwendet war . Bon den Shake -
speare ' schen Dramen wurden neu einstudirt gegebeo „ König Lear ",
„ Conolan " und „ Romeo und Julie ".

Unter den Opernnovitäten nimmt Richard Wagner ' S „ Walküre "
den ersten Rang ein. Weit geringer in das Gewicht fallen die
zwei andern Overuneuheiten , oder genauer gesagt für die Karls¬
ruher Hofbühnen neuen — alten Opern „ Mignon " von ThomaS
und „ Der betrogene Kadi "

. Neu einstudirt wurden sieben Opern ,
darunter Gluck 's edler , erhabener „ Orpheus " und Schumann ' s
musikalisch hochinteressante , dramatisch leider ziemlich unwirksame
„ Genofeva " . Als Gäste traten auf im Schauspiel : die Herren
Willy und Jeleoko , die Damen Kachel - Bender . Pettera , Brandt ,
Schmiltlein ; in der Oper : die Herren Plank , Roth , Guggen -
bühler , Lampp , Moran ( Theater in Baden ) , die Damen Brandt ,Straß , Meilhac . Turolla (Theater in Baden ) , Harditz (Theaterin Baden ) , Koppmayer . Davon wurden engagirt für das Schau¬spiel : die Herren Welly und Jelenko , die Damen Kachel - Bender
und Pettera , für die Oper : Herr Guggenbühler , die Damen
Meilhac und Koppmayer . Der Almanach ist mit dem Bildnißder unvergeßlichen Frau Johanna Lange -Scherzer geschmückt,welcher leider eine langwierige Krankheit die Ausübung ihres
künstlerischen Berufes unmöglich gemacht hat . Schließlich noch einWort den Todtcn deS letzten Jahres . Es sind dies Ludwig
Mittermayr , welcher beinahe 40 Jahre lang als Violinist im
Großh . Hoforchester thätig war , und der Chorist Aug . Meyer ,der 1881 beim hiesigen Hosiheoter engagirt wurde und bereits

zwei Jahre nachher „im Alter von 36 Jahren mit Hinterlassungeiner trauernden Wittwe nnd mehreren unmündigen Kindern " starb .* (Repertoire - Entwurf für die Zeit vom 13.bi « mit 20 . Januar .) ». Vorstellungen in Karls¬
ruhe . Sonntag , 13. Jan . 7. Ab . - Borst . : „ Carmen ". — Dienstag ,15 . Jan . 9 . Ab. - Borst . Zum ersten Male : „Roderich Heller " .— Donnerstag , 17 . Jan . 1 . Vorst , außer Nb . I . Gastspiel de-
Hrn . Anton Schott . (Zn Sonnlagspreisen ) : „Tannhänser oderder Sängerkrieg auf der Wartburg "

. — Freitag , 18 . Ja » . 10 .Ab . - Borst . Neu einstudirt : „ Rolf Berndl "
. — Samstag , 19 . Jan .2 . Borst , außer Ab . H . Gastspiel des Hrn . Anton Schott .(Zn Sonntag - Preisen) : „Der Prophet " . — Sonntag , 20 . Ja ».11. Ab .- Borst . „Aschenbrödel «der der gläserne Pantoffel ". —

b . Vorstellung in Baden . Mittwoch , 16 . Jan . 14. Ab .-Borst . Zum ersten Male : „Roderich Heller " . — In der Zeitbis zum 30 . d . M - finden noch 4 weitere Gastspiele deS Hrn .Anton Schott statt (zu SountagSpreisen ) . Vormerkungen zuallen und zu einzelnen Gastvorstellungen werden von Samstag ,den 12 . Januar au entgegen genommen .

Verschiedenes .
— A « S Knrheffe « , 7 . Jan . (Zum B ahn h o fS - Brand .)Wie der „ Voss. Ztg . " geschrieben wird , beläuft sich der Gefammt »

schaden , welcher dem König !. Eisenbahn - FiSknS durch den am
21 . v . M . stattgehabtcn Bahnhofs - Brand in Bebra erwachsen
ist, auf rund 900 .000 M . Die Köoigl . Eisenbahn - Direktion zu
Frankfurt a . M . soll erklärt haben , daß sie sich bezüglich der
verbrannten Maaren für ersatzpflichtig halte und den vollen
Werth vergüten wolle . Die niedergebraunte Umladrhalle ist be¬
reits wieder aufgebaut und wird schon morgen dem Betrieb
übergeben .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 11 . Jan . Abgeordnetenhaus . In fortge¬
setzter Berathung der Jagdorönung bildeten die Fragenüber die Sonntagsruhe , den Wildschaden , die Ver¬
größerung der Jagdbezirke , den Anpachtungszwang und
den Anstandsparagraphen die Hauptpunkte der Diskus¬
sion . Die Abgeordneten Köhler und Windthorst empfahlendie Ausdehnung der hannover '

schen Jagdordnung auf die
ganze Monarchie . Minister Lucius hob hervor , daßdie Prinzipfragen , wie Wildschaden und Sonntagsruhe ,in den Rahmen des Jagdpolizei - Gesetzes nicht gehörten ,
daß der Standpunkt der Gesetze von 1850 festgehalten
sei . Die Diskussion erweise die Richtigkeit des Stand¬
punktes und die Nothwendigkeit der Gesetzesrevifion . Die
streitigen Punkte würden in der Kommission eine befrie¬
digende Lösung finden . Das Haus verwies die Vorlage
an eine einundzwanziggliedrige Kommission und erledigtedann zwei andere kleinere Vorlagen .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszng aus dem StandeSbnch -Register .Geburten . 4 . Jan . Olga Karoline Emilie , B . : Fcdr . Kiefer ,Hafner . — S . Jan . Hedwig . V - : Ad . Römhildt jau ., Kaufmann .10 . Jan . Karl Friedrich , V . : Wsth . Sihn , Fabrikarbeiter . —

Todesfälle . 9 . Jan . Hedwig , 19 St . , V . : Ad . Römdildtxun . , Kaufmann . — 10 . Jan . Ludwig Riedinger , Ehem . , Weichen¬wärter . 53 I . Katharina , Wtwe . von Privatier Schnerr , 74 I .— Johann Mathes , Ehem . , Maurer , 43 I . — II . Jan . Karo -line , Wtwe . von Buchdrnckerei - Besitzer Gntsch , 78 I .
Sonstige Familieanachrichte « . Gestorben : Sensal L.Kalter zu Mannheim , 44 I . — Buchhalter a . D . W . Arnoldzu Kork. — Altbürgermeister M - Schaffner zu Buchheim.

Witterungsbeobachtunze » -er Meteorologische« Station Karlsruhe .
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Frankfurter telegraphische
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dvL 11 Januar 1884
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'
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Lombarden 247 .50! __TiSco .-Comm .m. 193 50 ^
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Dortmunder 81 .20 5° -> Anleihe
Marienbmarr 8b.— Staatsvahv .Böhm . Nordbrhn — Italiener

1 enden, — Tendeu , —.
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UeberstiNt der Witterung . Unter dem Einflüsse ein -r tt - fen D p esston an der nordno wegischen Küste wehen im Nord -und Ostseegebiete bei trUlor Witterung lebhafte , st - llenweise stürmische tliche Winde , während südlich davon ruhiges , theils hei¬teres , theilS nebliges Wetter herrscht , lieber Irland , Schottland und Deutschland , außer im Osten , ist eS erheblich kälter ge¬worden , in Süddeutschland herrscht leichter Frost . Nennenswerthe Niederschläge werdea auS Mitteleuropa nicht gemeldet . JaChristianSsund wurde heute früh Blitzen beobachtet . Skudesnäs meldet Hagelböen . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
C . 3I1 . Karlsruhe .

Theilnehm ^nde Frmude

_ m d Bekannte setzen wir
hierdurch von dem am Freitag
Vormittag 9 Uhr erfolgten Hi , -

scheiden unserer lieben Mutter ,
Großmutter,Schwester u .Schwie -

germutler
Frau Karoline Gutsch ,

Wittwe des Buchdruckereibesitzers
Friedrich Gut sch 8en . ,

in Kenntmß .
Um stille Theilnahme bittet ,
Karlsruhe , II . Januar 1884 ,

Namens der Familie :
Friedrich Gutsch .

Die Beerdigung fii . det Sonn¬

tag Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhause , Spitalstraße 50 ,
aus statt .

Blumenspenden beliebe man
gütigst unterlassen zu wollen .

^ Todesanzeige .
B .577 . Karlsruhe .

Heute Mittag 12 ' /z Uhr
MW ^ entschlief nach langen schwe¬

ren Leiden unsere innigfigeliebte
Gattin , Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester und Schwägerin
Elisabeth Schulz , geb . Straub ,
im nahezu vollendeten 43 . Lebens¬

jahre .
Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 11 . Januar 1884 .

Für die Hinterbliebenen :
der tiefgebeugte Gate

K. F : Schul, ,
Notariats -Inspektor .

Die Beerdigung findet am Sonn¬

tag den 13 . d . M . , Vormittags 11

Uhr , vom Trauerhause , Stefanien¬
straße 13 , aus statt .

Stelle -Gesuch
für eine gebildete junge Dame ,
welche der englischen , franzö¬
sischen und deutschen Sprache
in Wort und Schrift mächtig
ist und Kenntnisse im Italieni¬
schen besitzt . Vorgezogen würde
ein entsprechendes Engagement in
einem Berkarrssgeschäste ,
gleichviel welcher Branche . Gesuch¬
stellerin ist auch als Kindergärtnerin
ausgebildet und würde evcnt . als

Erzieherin kleinerer Kinder
Stelle annehmen . Gest . Offerten
unter Chiffre 0 . 4548 K . beför¬
dern Herren Orell Füßli K Co .
in Basel . Zeugnisse u . Referenzen
stehen zu Diensten . Eintritt könnte
nach Belieben geschehen . C .99 . 3.
Herrath ! von 20000 b . 600000 ^ Lverm .
fchn. u . pass , an all . Plätzen daS Bureau
Frigga , ältest . Inst , in Berlin , Weiffen -
vurger Str . 12 . Statut , f . Dam . u . HH .
Werd. g . versieg . g . Retourm . Vers C 199.

irr verrrrretherr .
" Ein Wohnhaus auf

, dem Lande , in schöner
SWE « Gegend des badischen

Oberlandes , unweit
r Eisenbahn und dem Rhein , ist ohne
>er mit Gelände von ganz beliebigem
lächenmaß billigst zu vermiethen . Lage
storisch ausgezeichnet für Bienenzucht ,
»fragen unter 0 . b'

. R . befördert die
rvedition dieses Blattes . B .432 . 2.
C .205 . Käferthal .

Holzversteigerung .
Aus hiesigem Gemeindewald werden

Samstag de » IS . Januar d . I ,
Vormittags 10 Uhr ,

3200 Sler forlen Scheitholz ; sodann
Montag den S1 Januar d . I . ,

Vormittags 10 Uhr :
257 forlene Baustämme ,
600 Stück fort Pfosten , 3 Mir . lang ,

5000 Stück forlene Wellen , endlich
150 Ster forlen Stockholz

auf dem Rathhause dahier ver¬
steigert . ^

Käferthal , den 9. Januar 1884 .
Gemeinderath .

_ Geiger . (11 . 626b .)
B . 557 . 1 . Hut¬

tenheim .

Jagd Ver¬
pachtung .

Für unsere Arbeiterkolonie
suchen wir im Großherzoglhum Baden ein passendes Unterkommen , wo Gelegen¬
heit zur nützlichen Beschäftigung von 80 bis 100 Kolonisten für eine Reihe von
Jahren sich darbietrt . Die zu leistende Arbeit darf keine besonderen technischen
Fertigkeiten erfordern und soll derart sein, daß sie , wenn auch mit Abänderungen
je nach der Jahreszeil , daS ganze Jahr hindurch geleistet werden kann , so z . B .
landwirthschaftlicher Betrieb mit reichlicher Gelegenheit zu Meliorationsarbeiten ,
Anlage größerer Be - und Entwässerungen , Aufforstungen , Ausbeutung und
Kultivirnng von Torflagern u . dgk.

Wir bitten um Nachwcisung solcher Arbeitsgelegenheiten , wobei wir be¬
merken, daß den Absichten der Arbeiterkolonie der Kauf oder pachtweise Erwerb
eines größeren Liegenschaftevkomplexes von geringer , jedoch der Verbesserung
fähiger Beschaffenheit am meisten entsprechen würde .

Etwaige gefällige Anerbietungen von Privaten oder Gemeinden wollen
unter nachstehender Adresse aufgegeben werden .

Drr geschästssiihrende Ausschuß für Arbriterkolonien in Laden.
Urafidmt vo « Stösser . C .212 .

Karlsruhe .
-"E -'Torfstre « !

Torfwerk DüvelShoop , Olden¬
burg . empfiehlt seine Fabrikate und
sucht an allen geeigneten Plätzen tüchtige
Vertreter . Probeballen stehe» z . Diensten .

ri »« v ML
sofort aufzunebmen gesucht auf 4 Mo¬
nate . Offerten gefl . an

^ X S7
postlagernd zu senden . B .569 .

Dvrgerttrhe Rechtspflege .
Entmündigungen .

B .572 . Nr . 329 . Boxberg . Jakob
Storch ledig von Schweigern wurde
mit dieff. Beschluß vom 29 . Dezember
v . I . . Nr . 12,710 , wegen Gewüths -
schwäche gemäß L . R . S . 489 entmündigt .

Boxberg , den 9 . Januar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Hick .
B .573 . Nr - 352 . Mannheim .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
vom 12 . Dezbr . 1883 wurde die Frau
Anna Maria Sers Wittwe von Mann¬
heim , ». Zt . in der Großh . bad . Heil -
und Pflegeanstalt Pforzheim , im Sinne
des L.R S . 489 entmündigt .

Die Entmündiaung ist mit dem 3.
Januar 1884 in Wirksamkeit getreten .

Mannheim , den 3 . Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht V.

Braun .
Erbeinweisuug .

B .423 . 3 . Nr . 9652 . Gernsbach .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 22 - November 1883, Nr . 8736 ,
Einsprachen bis heute nicht erfolgt sind ,
wird die Wittwe deS Taglöhners Os¬
wald Gerstner , Karitas , geb . Weber
von Sulzbach , in Besitz und Gewähr
deS ehcmännlichen Nachlasses einge¬
wiesen.

Gernsbach , den 3l . Dezember 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gut .

HandrlSrrgistereintrage .
B .570 . Nr . 78 . Ettenheim . Zu

O .Z . 1 des Geiellschaflsregisters . die
Firma „ Gebrüder Hauser " von
Rust betr. , wurde heute eingetragen :

„ Aron Hauser ist aus der Gesellschaft
ausgetreten ; eingetreten sind in dieselbe
Kaufmann Samuel Hauser und Kauf¬
mann Gustav Hauser von Rust .

Ettenheim , den 7 . Januar 1884.
Großh bad . Amtsgericht .

SchremvP .
B .551 . Nr . 542 . Offen bürg . Zu

Ord .Z . 206 deS Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Firma „ I . W eil - Strauß " in Of¬
fenburg . Inhaber der Firma ist : Isidor
Weil in Offenburg . Gegenstand des
Geschäfts ist der Handel mit Brannt¬
wein . Nach dem Ehevertrag vom 6.
Oktober 1879 mit Sofie Strauß von
Merchingen wirft jeder Tbeil 100 Mk .
in die Gemeinschaft ein, während alles
übrige Vermögen davon ausgeschlossen
wird .

Offenburg , den 8. Januar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Saur .
Zwangsversteigerung .

C .204 . Säckingen -

Ankündigung .

Am Dienstag
!M 22 . d . M - , Mittags 12 Uhr ,
rd im Rathhause dahier die Jagd
f hiesiger .Gemarkung in zweiAbtbei -
agen auf weitere drei Jahre . 2 . Fe -
uar 1884 bis 2 . Februar 1887, öffent -
h verpachtet .
Huttenheim , den 10 . Januar 1884 .

Der Gemeinderath .
Schmitt .

vät . Hellmann .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden den Jakob ,

Theresia und Sabina Zumkeller von
Todtmoos - Au die nachverzeichneten Lie¬
genschaften am

Samstag dem 26 . Januar 1884 ,
Mittags 12 Uhr .

im Ochsenwirthshause zu Herrischried
öffentlich versteigert und endgiltig zn-
geschlagen , wenn der Anschlag oder
mehr erlöst wird , als :

Gemarkung Rütte :
1.

65 Ar 24 Meter Acker an drei
Orten . 155 M .

Gemarkung Wehrhalden :
2 .

77 Ar Wald auf dem Roßrücken an
drei Orten . 160 M .

Beschluß .
Hievon erhalten die Unterpfand - gläu¬

biger : Lorenz Zumkellcr Müllers Gant¬
massengläubiger von Todtmoos - Au ,
Friedrich Hofmann von Herrischried ,
Xaver Wuchner von Glashütten , Ber -
tbold Kaiser von Hcrrischried , Michael
Maier von Todtmoos - An , Heinrich
Strittmatter von Girsbach , deren
Aufenthaltsorte hier nicht bekannt sind ,
mit der Aufforderung Nachricht , ihre
Forderungen spätestens bis zum Stei -
gerungstage hei dem Unterzeichneten
anzumelden , damit solche bei Verwei¬

sung des Erlöses berücksichtigt werden
können . Dabei wird auf 8 79 des bad .
Emf . Ges . zu den R I G - aufmerksam
gemacht , wonach die auf Grund der
Verweisung geschehende Zahlung des
Steiaerungspreises das Pfandobjekt von
der Pfandlast befreit wird ..

Zugleich werden die obgenannten
Gläubiger aufgefordert , einen im Amts -
gerichtsbezirke Säckingen wohnenden
Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls
gemäß 8 187 der C .P . O . Verfahren
würde .

Säckingen , den 20 . Dezember 1883 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Brombach , Notar .

Gtrafreckt - Pfiege .
Ladungen .

C . 100 . 3 . Nr . 14,506 . Breisach .
Heinrich Reis ach er . 27 I . alt , ledig ,
Laridwirth von Wasenweiler , wird be¬
schuldigt . daß er als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert ist
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches . Derselbe wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf Mittwoch den 5 . März
1884 . Vormittags 8 Uhr , vor das
Großh . Schöffengericht Altbreisach zur
Hauptverhandlung geladen . Bei unent -
schuldigiem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 der Straf
Prozeßordnung von dem Königl . Land -
wehrbezirks -Kommando Freiburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Breisach , den 3 . Dezember 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber : Weiser .
C . 189 . 1 . Nr . 225 . Offenburg .

Der ledige kath . Schuhmacher Richard
Bauknecht » 25Jahre alt , von Hunds¬
bach, zuletzt hier , dessen Aufenthalt un¬
bekannt ist und welchem zur Last gelegt
wird » als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein, Ueber -
tretung gegen 8 360 ' R . St . G . B . » —
wird auf Anordnung deS Großh . Amts¬
gerichts hiecfelbst auf
den 5 . März 1884 . Dorm . 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier zur
Hauplverhandlung geladen . Auch bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird zur
Hauptverhandlung geschritten werden .

Offenburg , den 5 . Januar 1884 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

C .203 . 1 . Nr . 1143 . Mannheim .
Die Wehrmänner :

1 . Karl Franz Walldorf , Maurer
von Wollenberg ,

2 . Heinrich Weißinger , Dienst¬
knecht von Queichhambach ,

3 . Jakob Denz , Gypser von Bi -
berach ,

4 . Nikolaus Trautmann , Schuh¬
macher von Zozenbach ,

5 . Friedr . Ferdinand Gustav Des¬
sart , Goldarbeiter von Hamburg ,

Alle zuletzt in Mannheim wohnhaft ,
werden beschuldigt , daß sie als Reser¬
visten ohne Erlaubniß auLwanderten —
Uebertretung gegen 8 360 ' R .St . G . B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Mannheim auf

Mittwoch den 12 . März 1884,
Bormittags ' /?9 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Slrafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Mannheim , den 7 . Januar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stall .

C . 176 3. Nr . 598 . Mannheim .
Die beurlaubten Reservisten :

1 . Eisengießer Jakob Mietsch , ge¬
boren am 5 . Januar 1857 zu
Ketsch , und

2 . Photograph Jakob Schilling ,
geboren am 17 . Juni 1858 ,

Beide zuletzt in Mannheim wohnhaft ,
werden beschuldigt , ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein :

die Ersatzreservisten I . Klaffe :
1 . Maurer Nikolaus Ulrich , geb .

am 12 . Januar 1856 zu Ober -
schwarzach ,

2 . Schlosser Karl Friedr . Klingen¬
berger , geboren am 22 . Septbr .
1858 in Mannheim ;

3 . Tüncher Adam Götz von Wall¬
dorf , geb . am 20 . Juni 1856 ,

Alle zuletzt in Mannheim wohnhaft ,
werden beschuldigt , auSgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehendenAus -
wanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 ' R . St . G . B .
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Mannheim auf
Mittwoch den 20 . Februar 1884,

Vormittags Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Str .P . O . von dem König ! . Landwehr¬
bezirkskommando Heidelberg ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Mannheim , den 4 . Januar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

C .206 . Nr . 370 . Wolf ach .

Ausschreiben .
Am 6 . ds . Mts . hat sich im sogen .

Schmelzeberg , Gemarkung Kinzigthal ,
ein Unbekannter durch Erhängen das
Leben genommen .

Der Veistorbene ist 50— 55 Jahre alt .
1,46 m groß , von kräftiger Statur , die
Nase ist in der Basis breit , nach vorn
stark spitz , etwas nach links gebogen ,
die Kopfhaare sind dunkelbraun mit weiß
untermischt , dicht und lockig ; Schnurr¬
bart fehlt , dagegen röthlicher Kinnbart .
Auf der Stirn über dem linken Auge
befindet sich eine kleine Beule .

Die Kleidung bestand an - einer noch
guten , grautuchenen Hose , einer schon
etwas abgetragenen , schwarzseidenen
Weste , einer noch beinahe neuen schwarz¬
braunen Juppe , worüber der Verstor¬
bene noch eine ältere , schwarze, etwas
längere Juppe trug . und einem noch
neuen schwarzen Filzhut . In dem gel¬
ben Schweißleder des letzteren standen
der Name Kaspar Andris und die
Buchstaben L . -4 . mit schwarzer Tinte
geschrieben.

Der Entseelte trug außer 4 -4L Geld
ein Taschenmesser , eine silberne Spindel¬
uhr mit gelber Kette und einem Stahl¬
kettchen , ein rotbes Taschentuch ohne
Zeichen und ein katholisches Gebetbuch
bei sich. Im letzteren log ein Zettel ,
nach welchem der Verlebte an Ostern
1883 in der Pfarrkirche in Hubertshofen
gebeichtet hat .

Es wird um Auskunft über die Per¬
sönlichkeit gebeten .

Woifach , den 8. Januar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Mündel .
Bern » . Bekanutmachnugeu

Holzversteigerung .
C . 172 .2. Nr 19. Großh . Bezirks¬

forstei Oberweiler versteigert
Donnerstag den 17. Januar d . I . ,
Vormittags 9 ' /s Uhr , im Gasthaus
zum „ Ochsen " zu Feldberg mitZah -
lungsfrist bis 1 . September d . I . :

Aus Distrikt Hörnle : 44 Eichen und
1 Forle ,

aus Distrikt Sonnhohle : 135 Eichen ,
15 Forlen und 3 Elsbeerbäume . So¬
dann 115 Ster eichenes und 18 Ster
forleneS Brennholz .

Domänenwaldhüter Weiler in Rhein¬
thal zeigt das Holz auf Verlangen
jederzeit vor .

Holzversteigerung .
C . 188 . 2 . Nr . 13 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Schönau b . H . versteigert
mit Borgfristbewilligung bis I . Oktober
d . I . aus den Domänenwald - Abthei¬
lungen : „ Heddesbacher -Weg "

, „ Linden -
grund "

, „ Unterer Hirschhang ", „ Wolfs¬
grube " und „ Kohlwald " bei Schönau
und Altneudorf
Donnerstag den 17 . d . MtS . . früh

10 Uhr , im Gasthaus zum
„ Löwen " in Schönau :

8 Forlenstämme , 18 Brunneudeichel
und 4 Nutzholzstangen , 1475 Lärchen -
Hopfenstangen 1. Kl . , 600 dto . 11. Kl . ,
275 dto . UI . Klaffe und 1300 Bohncn -
stccken ; ferner 144 Ster forlen Scheit¬
holz I . Kl . (Werkholz ) , 382 Ster II .
Klaffe (Klotzholz ) . 65 Ster Prügelholz
I . Kl - , 238 Ster II . Kl . und 72 Ster
gemischt Prügelholz II . Kl . (Kohlholz )
und 2475 Slück gemischte Wellen .

Die Waldhüter Reinhard in Heilig¬
kreuzsteinach u . Winnewiffer in Schönau
zeigen das Solz auf Verlangen vor .

B .501 . 2 . Offenburg .

Aufforderung .
Zur Fortführung deS Lagerbuches

und Ergänzung der Grundstückspläne
in der Gemarkung ZnnSweier wird
mit höherer Ermächtigung Tagfahrt auf

Montag de« S1 . d . Mts . ,
Bormittags S Uhr ,

auf das dortige Rathhaus anberanmt .
Die Grundeigenthümer dieser Ge¬

markung werden hievon in Kenntmß
gesetzt und aufgefordert , über die seit
1 . Nov . 1881 vorgekommenen Verän¬
derungen , Handrisse und Meßurkunden
noch vor der Tagfahrt an den Ge -
meiaderath in ZnnSweier abzugeben ,
indem solche sonst auf Kosten der betr .
Grundeigenthümer beigeschafft werden .

Offenburg , den 7 . Januar 1884.
Der Bezirksgeometer :

Seufert .
C . I93 . 2 . Nr . 90 .? Rastatt .

Ausleihen von Geldern .
Bei Unterzeichneter Verwaltung

können wieder auf erstes Pfand¬
recht Gelder gegen vorschriftsmäßige
Pfandverschreibung , in Beträgen von
1000 an , dargcliehen werden .

Rastatt , den 7 . Januar 1884 .
Großh . Sludienfonds - Verwaltung .

C -20S. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit dem 16. Januar l I . tritt im
deutsch - italienischen Güterverkehr vi»
Gotthard ein Ausnahmekarif für die
Beförderung von „ Fensterglas " in Wa¬
genladungen von 10000 i- 8 in Kraft ,
welcher auch Frachtsätze für Mann¬
heim enthält .

Exemplare d >4 betreffenden Tarif -
sind bei dieser Station zu erhalten .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1884 .
General -Direktion .

B .492 .2 . Sulz bürg .
'

Bekanntmachung .
Die Aussteuer aus der

Marx Bloch 'schen Stiftung
betr .

Aus der Marx Bloch ' schen Stif¬
tung sollen vom dreijährigen Zins -
erträgniß M . 1000 als Aussteuer an
ein armes israel . Mädchen vergeben
werden . Zuvörderst soll den armen
Verwandtinnen des Testators , welche
in Deutschland , Frankreich oder in der
Schweiz ihren Wohnsitz haben , dieser
Stiftungsgenuß zugetdeilt werden .

Sollte eine solche sich nicht vorfinden ,
so sollen arme Mädcken von der Ver¬
wandtschaft der Frau des Testator - ,
Eva , geb . Mayer , oder aber , wen«
auch eine solche nicht da ist , verwandte
Mädchen , die zwar einige Mittel be¬
sitzen , aber nicht vermögend sind . und
wenn auch solche nicht vorhanden , arme
fremde isral . Mädchen , die in Sulz -
bw g oder Müllheim heimathsberechtigt
sind , zum Bezug dieses Legats berech¬
tigt sein.

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche
nebst vöthigen Ausweisen an den Unter¬
zeichneten Berwaltungsrath innerhalb
2 Monaten , von heute an , einsenden .

Sulzburg , den 10 . Januar 1884.
Der Berwaltnugsrath

der Marx Bloch ' schen Stiftungen .
"

B471 . 2 . Engen .

Bekanntmachung .
Mit Ermächtigung Großh . Ober -

direktion des Wasser - u . Straßenbaues
wird zur Aufstellung der Lagerbücher
Tagfahrt auf das betreffende RathhauS
anberaumt , und zwar : für die Ge¬
markung Engen auf Montag den
14 . d . Mts . , von Morgens 8 Uhr
an , für die Gemarkung Hilzinge «
auf Dienstag de » SS . d . M . , von
Morgens 8 Uhr an .

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kungen werden hiermit aufgefordert ,
Grunddienstbarkeiten , welche zu Gun¬
sten ihrer Liegenschaften bestehen, unter
Anführung der Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten zum Eintrag in da -
Lagerbuch anzumelden .

Engen , den 6 . Januar 1883.
Schumann , Be zirksgeometer ,

B .506 -2 . Nr . 12. Stock ach .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuch der Gemarkung

Liptinge « ist ausgestellt und wird mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektion de-
Wasser - und Straßenbaues gemäß Ar¬
tikel 12 der Allerhöchstlandesherrliche «
Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom

Dienstag dem 15 . Januar d . I .
an auf die Dauer von 2 Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundeigen¬
thümer in dem Rathszimmer zu Lip -
tingen aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
eingetragenen Beschreibungen der Lie-
genschäften und ihrer Rechtsbeschaffen¬
heit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich od . schrift¬
lich vorzubringen .

Stockach , den 6 . Januar 1884 .
Der Bezirksgeometer :

C . Bühler .
B .507 .2 . Nr . 8 Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung deS LagerbucheS der

Gemarkung Hendors wird mit Er¬
mächtigung Großh . Oberdirektion de-
Wasser - u . Straßenbaues Tagfahrt auf

Montag de « 14 . d . Mts ,
Vormittags 9 Uhr ,

in daS Rathszimmer zu Heudorf an -
bcraumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hiermit aufgefordert »
Grunddienstbarkeiten , welche zu Gunsten
ihrer Liegenschaften bestehen , unter An¬
führung der RechtSurkunden dem Unter¬
zeichneten zum Eintrag in das Lager -
»uch anzumelden .

Stockach . den 6 . Januar 1834 .
Der Bezirksgeometer :

_ C . Bühler ._
C .171 . 2 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Aus Großh . Fasanengarten werden

öffentlich versteigert :
Montag den 14 . d . Mts . :

3 Stämme Eiche» I . und II . Kl . , 1
Rusche , 19 Kastanien Nutzholzstämme ,
425 Stück tannene Hopfenstangen , 8
Ster eichenes Scheitholz H . Kl . , 129
Ster buchene- , forleneS und gemischte-
Scheit - und Prügelholz . 16 Ster eiche¬
nes Stockbolz , 3250 Stück forlene und
gemischte Wellen . . . .

Zusammenkunft früh 9 Uhr nn Zirkel
am Fasanengartenthor .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1884 .
Großh . Fasanerie -Verwaltung .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchd -mckere . XMit einer Beilage^
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